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Startpunkt: Brasserie De Geulhof, Eperweg 9-11, Mechelen. 
Parken Sie auf dem Parkplatz der Brasserie.


Während dieser hügligen und aussichtsreichen 5-Sternewanderung durch die Hügellandschaft wandern Sie erst über einen ruhigen Weg durch das Göhltal. Dann klettern Sie hoch durch die Wiese und laufen durch den Dunnenwald zu der Golfanlage. Sie wandern durch Wiesen zum Weiler Landsrade und dann durch den Wald ab- und wieder aufwärts zum Nachbarort Kosberg. Dann laufen Sie durch ein herrliches Panorama abwärts zum Rand von Epen und wieder hoch durch die Wiese nach Schweiberg. Zum Schluss geht es nochmal durch die Wiesen an der Göhl entlang zurück zur Brasserie mit großer Terrasse. Nehmen Sie selber Proviant mit, unterwegs stehen genügend Sitzbänke. Das Klettern wird stets mit prächtigen Aussichten belohnt.
GPS-Abstand: 11000 m

Laufzeit: 2.30 St.

Höhenunterschied: 113 m
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875. MECHELEN 11km
1.   Mit dem Rücken zur Brasserie gehen Sie R (gelb) in die Verkehrsstraße abwärts Richtung Mechelen. Sie passieren links ein großes Zementkreuz mit eisernem Korpus. Nehmen Sie jetzt an der Commandeursmolen/Onderste Molen (Haus Nr. 105) und vor dem Kriegsbunker (1940) und am Fachwerkhof de Plei den ersten Weg L (Overgeul/gelb/rot). Meiden Sie am Fachwerkhaus mit Mauerkreuz die Sackgasse links und folgen am Verbotsschild dem Asphaltweg GA (rot), der später zu einem Schotterweg wird. Meiden Sie an der Bank den Grasweg rechts und bleiben GA (rot) im schmalen Asphaltweg aufwärts. (Oben haben Sie rechts schöne Aussicht auf das Göhltal, u.a. auf den Fußballplatz von Partij und das Kloster Mariental.) An der Kreuzung an der folgenden Bank wandern Sie GA (rot/Radweg 86) in den schmalen Asphaltweg nach oben. Aufpassen! Auf dem beinahe höchsten Punkt in diesem Weg 
(10 m bevor Sie beginnen, abwärts zu gehen) gehen Sie L in den Pfad aufwärts und laufen dann GA durch die Wiese nach oben Richtung Waldecke. Oben am 3-Sprung mit Erinnerungsbank an Hub Loozen und einem Infoschild Hotspot Nr. 7 wandern Sie GA, rechts liegt der Waldrand. [Von dieser Bank aus haben Sie bei klarem Wetter einen prächtigen Ausblick. Rechts sieht man die hochgelegene St. Martinus-Kirche (1860-1862) in Vijlen. Rechts sind auch die zwei Aussichtstürme, den Wilhelmina- und den Balduinturm am Dreiländerpunkt in Vaals zu sehen sowie den 133 m hohen Sendeturm im Aachener Wald. Schräg rechts unten sieht man wieder das Kloster Mariental in Partij. Vor uns liegt das Redemptoristenkloster in Wittem und der hochgelegene Sendeturm in Eys. Schräg links sieht man die Kirche von Wijlre.) Etwas weiter laufen Sie kurz durch den Wald. Folgen Sie danach wieder dem Waldrand und der Wiese/dem Acker GA. Meiden Sie den breiten Waldweg schräg rechts nach unten. Etwas weiter erreichen Sie eine Bank. [Aufpassen! 170 m nach dieser Bank (3. Pfad rechts) können Sie R in den kleinen Weg gehen (manchmal schlecht zu erkennen). Nach 15 m sehen Sie dann das Erinnerungskreuz an den hier in 1753 ermordeten Kapuzinerpater F.P. van Hoogcruts.) Laufen Sie noch GA am Waldrand vorbei.
2.   Am 3-Sprung im Wald gehen Sie GA aufwärts über den Waldweg, dem Sie geraume Zeit GA folgen. Am 3-Sprung mit großen, flachen Stein bleiben Sie GA. Am 3-Sprung mit Schlagbaum und Bank gehen Sie R (blau) nach unten. [Wenn Sie pausen möchten, können Sie zum Café Porcini laufen (350 m). Täglich geöffnet. Gehen Sie dann L (blau). Am 3-Sprung mit 2 Bäumen in der Mitte und am Steinfeldkreuz gehen Sie L. Direkt danach drehen Sie an der Y-Gabelung nach R  und Sie erreichen das Café Porcini.) Meiden Sie die Seitenwege rechts und folgen dem Feldweg GA. (Aufwärts gehend passieren Sie am Wegweiser rechts einen Seitenweg mit Schlagbaum, dort steht ein Erinnerungskreuz an die RAF-Piloten S.A. Somerscales und H.R. Poole, deren Flugzeug hier am 23.04.1944 abstürzte. Von der siebenköpfigen Besatzung überlebte allein der Pilot, Tom Wingham. Er brachte sich mit seinem Fallschirm in Sicherheit. Am 15. Mai 2015 starb er im Alter von 92 Jahren.]  Etwas weiter verlassen Sie unten die Golfanlage vom Golf & Countryclub Wittem, die älteste Anlage Limburgs (1956), und wandern in den Feldweg nach oben. (Beinahe am Ende der Golfanlage passieren Sie links an der Stechpalme das Unfallkreuz von Josepf Boers.) Oben, 10 m vor dem Asphaltweg und dem rechts zwischen zwei Tannen stehenden Feldkreuz gehen Sie scharf L (blau) in den schmalen Pfad rein. Nach einer rechtwinkligen Rechtskurve kommen Sie durch ein Drehtor in eine Wiese. Laufen Sie dort GA durch die Wiese am Zaun entlang in Richtung des Bauernhofes. Dort geht man durch Klapptore GA (blau). Am Klinkerweg an der Vorderseite vom Landsrader Hof gehen Sie L. (Gegenüber der Vordertür vom Hof steht eine kleine Mariengrotte.) Sie befinden sich jetzt in Landsrade.
3.   Am 3-Sprung mit Spiegel und Wegekreuz bleiben Sie GA (blau) über den Asphaltweg. Am 
3-Sprung am Waldrand und am Infoschild gehen Sie am Verbotsschild R (grüner Pfeil auf gelbem Pfählchen) über den Waldweg durch den Schweibergerwald. Aufpassen! Nach 50 m gehen Sie R in den Waldweg. Am 3-Sprung vor dem Waldrand drehen Sie nach L. Sie passieren direkt links eine große Grube. Bleiben Sie so kurz wie möglich am Waldrand entlang abwärts. An der 
T-Gabelung mit Bank gehen Sie R nach unten. Meiden Sie direkt den Seitenweg rechts. Unten am 3-Sprung ebenfalls R. Meiden Sie alle Seitenwege und folgen dem Feldweg, der später zu einem steigenden Asphaltweg wird, GA. Oben an der Verkehrsstraße wandern Sie an der Bank (gute Erholungsmöglichkeit mit schöner Aussicht) L und etwas weiter laufen Sie nach Kosberg rein. Nach Haus Nr. 45a und gegenüber dem Laternenpfahl 4959 gehen Sie R (grün) in den engen Fußweg rein (Vorsicht vor herausragenden Steinen). Durch 3 Klapptore kommen Sie in eine Wiese, wo Sie wiederum herrlichen Ausblick auf die 5-Sterne-Landschaft Süd-Limburg haben.
4.   Durchqueren Sie die steile Wiese durch Klapptore, Heckenspalte und den Treppenweg nach unten. Dort gehen Sie durch Drehkreuze GA in den Pfad nach oben. [Oben haben Sie wieder schönen Ausblick auf die St. Paulus-Kirche (1841) in Epen.] Unten am 3-Sprung mit Bank und schönem Fachwerkhaus (i gene Zegel/Nr. 22) bleiben Sie GA über den Asphaltweg. Kurz danach gehen Sie am ungleichen 4-Sprung mit Wegweiser und Wegekreuz GA (rot/grün) über den Feldweg Richtung Schweiberg. An der T-Gabelung L (rot/grün) durch den Heckenspalt und folgen Sie dem Pfad aufwärts. Am Feldweg mit Feldkreuz gehen Sie R (blau/grün/rot) nach unten. Meiden Sie die Sackgasse (Einfahrt) rechts nach unten. 10 m weiter drehen Sie nach L (grün) durch den Stiegel in die Wiese rein. Folgen Sie dem Pfad durch die Wiese und gehen kurz danach durch das folgende Drehkreuz, wandern Sie weiter GA durch die Wiese. 
5.   Am Ende der Dornenhecke gehen Sie durch 2 Heckenspalte und laufen dann GA (grün) durch die Wiese nach unten. Dort am Nutbrunnenbach und Drehtor wandern Sie GA durch die Wiese aufwäts in Richtung der Häuser. Oben geht man in der rechten Ecke der Wiese durch ein Drehkreuz und bleibt GA über den schmalen Pfad. (Nach hinten schauend wieder prächtige Aussicht. Der Route folgend passieren Sie etwas weiter wieder nette Fachwerkhäuser.) Am Asphaltweg in Schweiberg gehen Sie R nach unten. [Links passieren Sie wiederum ein prächtiges Fachwerkhaus (Nr. 12)]. Gegenüber dem Fachwerkbauernhof Schweibergerhöfke aus 1743 (Haus Nr. 8) mit Mauerkreuz laufen Sie R über den breiten Grasweg, der etwas weiter abwärts verläuft. (Unten sieht man links in der Wiese einen Kriegsbunker.) 
6.   Unten an der Bank überqueren Sie die Verkehrsstraße und gehen dann L. Direkt danach R (Hurpescherweg/blau/schwarz) über die geteerte Straße. Sie überqueren die Göhl und dann direkt L (rot/schwarz) durch das Drehkreuz in die Wiese rein. Folgen Sie dann dem Grasweg GA Richtung Kirchturm von Mechelen. An der Holzbrücke und dem Wegweiser gehen Sie L (rot) und überqueren die Göhlbrücke. Folgen Sie dann GA (schwarz) dem Grasweg. An der Verkehrsstraße gehen Sie R. Sie erreichen wieder den Geulhof, den Sponsor dieser Wanderung, wo Sie innen oder auf der schönen Terrasse noch etwas essen oder trinken können.
Autor: Jos Wlazlo

Das Autorenrecht dieses Textes sowie das Datenbankrecht liegen einzig und alleine beim Autor. Kein Auszug aus dieser Wanderung darf ohne die Genehmigung des Verfassers kopiert, vervielfältigt oder veröffentlicht werden.
Wandern mit einer Pause in einem gemütlichen Café: www.kroegjesroute.nl

